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Die Züchtung einer neuen Pflanzensorte erfordert 
geistige und wirtschaftliche Anstrengung. Um die-
sen handwerklichen, zeitlichen und finanziellen 
Aufwand zu schützen, gewährt das Sortenschutz-
recht dem Züchter das Recht, alleinig seine Züch-
tung zu verwerten und hieraus Profit zu schlagen. 
Der Sortenschutz ist ein mit dem Patentrecht 
vergleichbares Recht, jedoch angepasst an den 
Schutzgegenstand, nämlich pflanzliche lebendige 
Züchtungsergebnisse.  
Sowohl auf nationaler als auch auf europäischer 
Ebene können Sortenschutzrechte erlangt werden. 
Voraussetzung für die Erlangung eines solchen ist, 
dass die Sorte unterscheidbar, homogen, beständig 
und neu ist. Verläuft die Prüfung dieser Vorausset-
zungen im Rahmen eines Vergleichsanbaus erfolg-
reich, wird Sortenschutz grundsätzlich für 25 Jahre 
erteilt. Geschützt werden hierbei neben der Sorte 
selbst auch im Wesentlichen abgeleitete Sorten, 
das Vermehrungsgut der Sorte, u.U. das Erntegut 
sowie die daraus gewonnenen Erzeugnisse.
In der Praxis sieht sich der Züchter mit einer Viel-
zahl von Schwierigkeiten konfrontiert: Eine gesetz-
liche Regelung zu Züchtungen und Entdeckungen 
im Arbeitsverhältnis fehlt. Werden am Arbeitsplatz 
schutzwürdige Ergebnisse erzielt, kommt es re-
gelmäßig zu Kollisionen zwischen dem Entdecker 
bzw. Züchter und dem Arbeitgeber. Auch stellt das 
sog. „Züchterprivileg“ eine Besonderheit der Wei-
terentwicklungsfreiheit dar: Es erlaubt jedem die 

Weiterzucht und Neuentwicklung neuer Sorten an 
der Pflanzensorte ohne Erlaubnis des an der Aus-
gangssorte Berechtigten. Außerdem ermöglicht 
das „Landwirteprivileg“ dem Landwirt ohne Er-
laubnis des Sortenschutzinhabers einen Teil sei-
ner Ernte einzubehalten und als Saatgut zur Er-
zeugung neuer Pflanzen zu benutzen. Gemäß der 
Akte des UPOV-Übereinkommens von 1991 steht 
dem Sortenschutzinhaber im Gegenzug hierzu eine 
(geringere als übliche) Lizenz zu. Eine fundierte 
juristische Kenntnis des nationalen wie gemein-
schaftlichen Sortenschutzes sowie ein Verständnis 
für die Pflanzenzüchtung als auch des dahinterste-
henden Marktes ist erforderlich, um für die sich 
hieraus ergebenden Konflikte sachgerechte Lösun-
gen zu finden.    
Sortenschutzverletzungen begründen Ansprü-
che auf u.a. Unterlassung, Auskunft und Vernich-
tung sowie Schadenersatz, wobei bei letzterem 
der Sortenschutzinhaber wählen kann zwischen 
dem Ersatz des tatsächlich entstandenen Vermö-
gensschadens, der Zahlung einer angemessenen 
Lizenzgebühr oder der Herausgabe des Verletzer-
gewinns. Zur Durchsetzung solcher Ansprüche ist 
in der Regel eine juristische außergerichtliche Aus-
einandersetzung oder der gerichtliche Weg erfor-
derlich. Besondere Aufmerksamkeit ist hierbei dem 
Beweisverfahren zu schenken, welches aufgrund 
der begrenzten Lebensdauer lebender Materie zeit-
nahe Handlung erfordert.  

Der Schutz unserer Natur
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Weitere für Sie wichtige Aspekte im Sortenschutz

SORTENZULASSUNG

Ähnlich wie bei Arzneimitteln ist die Zulassung von 
Sorten oftmals Voraussetzung für deren gewerb-
lichen Vertrieb. Hierfür ist neben den genannten 
Voraussetzungen für die Erlangung des Sorten-
schutzes bei landwirtschaftlichen Pflanzenarten 
außerdem ein landeskultureller Wert erforderlich. 
Ob dieser besteht, wird mittels einer durchgeführ-
ten Wertprüfung festgestellt. 

LIZENZIERUNG

Der Sortenschutzinhaber kann Dritten ausschließ-
liche oder einfache Nutzungsrechte einräumen. 
Durch die Vergabe von Lizenzen wird die Benutzung 
einer Sorte zwischen Lizenzgeber, dem Rechtein-
haber, und Lizenznehmer geregelt. Von Bedeutung 
sind Lizenzverträge insbesondere dort, wo es dem 
Sortenschutzinhaber selbst nicht möglich ist, die 
Züchtung wirtschaftlich voll ausnutzen zu können.

BENEFIT SHARING

Insbesondere in Zeiten zunehmender Folgen des Klimawandels ist ein besonderes Augenmerk auf das sog. 
„Benefit Sharing“ zu richten, welches das Ziel verfolgt, die Nutzung von genetischen Ressourcen zwischen 
den Industrieländern und den Entwicklungsländern in Einklang zu bringen. Lange Zeit stand der Zugang zu 
natürlich Ressourcen weltweit allen offen. Der Staat, auf dessen Gebiet sich die Ressourcen befanden, pro-
fitierte nur in geringem Umfang. In der Regel waren es die Industrieländer, welche Vorteile aus der Nutzung 
natürlicher Ressourcen zogen. 
Insbesondere das „Nagoya Protocol on Access to Genetic Resources and the Fair and Equitable Sharing of 
Benefits Arising from Their Utilization”, 2014, strebt eine ausgewogene und gerechte Aufteilung der sich aus 
der Nutzung der genetischen Ressourcen ergebenden Vorteile, auch in Form finanzieller Ausgleichszahlun-
gen, an. 
Züchter stehen oft vor der Schwierigkeit nicht zu wissen, ob ihre im Ausland angebaute Sorte in den Gel-
tungsbereich des Nagoya-Protokolls fällt, und falls dem so ist, welche juristischen internationalen Konse-
quenzen und Erforderlichkeiten amtlicher ausländischer Verfahrensabläufe dies mit sich bringt. 
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